
Früchte und Gemüse

mit Bio-Power!

Delikatessen & Biofachhandel   

Altstadt Brugg  www.buono.ch  

Buono

1
2

0
9

2
9

H
 G

A

Inserat

Inserat

LUPFIG | SCHERZ: Die neue Dorfchronik ist erschienen

Facettenreiches Geschichtswerk
«Dieses Buch sichert für die 
Nachwelt viele wertvolle In-
formationen», hielt Gemeinde-
ammann Richard Plüss 
anlässlich der Vernissage fest.

MA X WEYERMANN

Es ist sowohl ein gewichtiges als auch 
ein wichtiges Buch, dessen Vernis-
sage letzte Woche im Lupfiger «Och-
sen» gefeiert wurde. Auf nicht weni-
ger als 378 Seiten und 2,7 Kilogramm 
Papier ist die wechselvolle Geschichte 
der beiden Eigenämter Gemeinden 
bis zum politischen Zusammen-
schluss am 1. Januar 2018 minutiös 
festgehalten. Das Interesse für solche 
Rück- und Einblicke in die Vergan-
genheit der Lebensräume ist gross, 
was sich am Aufmarsch des Publi-
kums beim Anlass zeigte. Ammann 
Richard Plüss wies in seiner Begrüs-
sung auf die Bedeutung der Chronik 
für das Geschichtsbewusstsein der 
Bevölkerung und der künftigen Gene-
rationen hin. Autor des beeindrucken-
den Werks ist der 75-jährige Hans Vo-
gel, Politikwissenschafter, Kommuni-
kationsfachmann und ehemaliger 
Gemeindeammann des heutigen Orts-
teils Scherz. 

Umfassende Quellenschau
Innert vier Jahren hat er mit Unter-
stützung der beiden Beiräte Max Bau-
mann (Historiker), Stilli, und Kurt 
Gasser (ebenfalls alt Gemeindeam-
mann), Scherz, sowie weiterer Kreise 
mit riesigem Arbeitsaufwand Tau-
sende von Fakten aus allen Lebensbe-
reichen zusammengetragen. Die Pro-
jektleitung lag bei den Verwaltungs-
leiterinnen Michèle Bächli und (ab 
März 2021) Fabienne Zinniker, bei 
Martin Gysi (Ortsbürgergemeinde 
Lupfig), beim Gemeinderat Ivano Co-
lomberotto und beim Autor. 

Als authentische Quellen dienten 
unter anderem schriftliche Verwal-
tungsunterlagen sowie für die Phase 
des Zweiten Weltkriegs Berichte von 
rund 35 Zeitzeugen. Für die Gestal-
tung des von der Gemeinde Lupfig 
auf Anregung der Ortsbürgerge-
meinde (welche das Buchprojekt zu-
sammen mit Sponsoren finanzierte) 
in Auftrag gegebenen Bands war die 
Effingermedien AG in Brugg zustän-
dig, für die Produktion deren Mutter-
haus Schellenberg Druck AG in Pfäf-
fikon ZH.

Die Menschen in den Gemeinden 
Lupfig und Scherz haben im Laufe der 
Geschichte verschiedene Epochen er-
lebt. Besonders prägend waren die 
Dynastie der Habsburger, die Berner, 
die Franzosen zur Zeit der Helveti-
schen Republik ab 1798. Und seit 1803 

gehört die Gegend zum Kanton Aar-
gau, ein Thema, das den Schwerpunkt 
der Chronik bildet. In seinem Vorwort 
beschreibt Regierungsrat Dieter Egli, 
Vorsteher des Departements Volks-
wirtschaft und Inneres, den langen 
Weg zur modernen Gemeinde. 

Blick auf die Menschen
Neben der Infrastruktur, den bäuerli-
chen, gewerblichen und industriellen 
Betrieben, den Institutionen und Ver-
einen in der Gegend sowie dem Klos-
ter Königsfelden stösst vor allem die 
existenzielle Situation der Bewohne-
rinnen und Bewohner der Dörfer in 
verschiedenen Zeiten auf Interesse. 
Autor Hans Vogel konzentrierte sich 
im Rahmen der Präsentation des 
Buchs auf sieben «markante» Perso-
nen, deren Lebensgeschichten zum 
Teil Anlass zum Schmunzeln gaben, 
obwohl die Umstände – auch ange-
sichts der nicht selten mit Hunger ver-
bundenen Armut – oft nicht einfach 
waren. 

Erwähnt wurden die Klosterfrau 
Anna Meyerin aus dem 15. Jahrhun-
dert, der mehrmals selbst verurteilte 
Bauer und Chorrichter Felix Rey 
(1701 bis 1767), Pfarrer Johann Fröh-
lich (circa 1730 bis 1782), die unehe-
lich geborene Scherzerin Barbara 
Stoll (aus der «Pechheinis» genann-
ten Familie, circa 1805 geboren), 
Mutter von ebenfalls unehelichen 
Kindern, der um 1850 mit Frau und 
acht Kindern nach Brasilien ausge-
wanderte Lupfiger Ammann und Trin-

ker (!) Johannes Wey (circa 1810 gebo-
ren) sowie der per Segelfrachter 
«Gaston» nach Amerika abgereiste 
Hieronimus «Jerome» Stoll (1836 bis 
1918). Er diente um 1860 in den USA 
als Soldat im 24. Infanterieregiment 
und wurde verwundet. Zum Schluss 
fand der Lupfiger Landwirt Jakob 
Müller (1885 bis 1970) Erwähnung. Er 
wirkte von 1922 bis 1957 als Gemein-
deamman und hatte sich grosse Ver-
dienste im Bereich der Güterzusam-
menlegung und der Bodenverbesse-
rung erworben. 

Dank an den Autor
Zum Ausklang der von der Blaskapelle 
Eigenamt unter der Leitung von Hans 
Binder umrahmten Vernissage durfte 
Hans Vogel von Gemeindeammann Ri-
chard Plüss eine Flasche mit einhei-
mischem, aus schottischer Gerste 
zum Scherzer Dorfjubiläum gebrann-
tem Whisky 777 entgegennehmen. 
Anschliessend bestand beim Apéro 
Gelegenheit zum angeregten Gedan-
kenaustausch und zum Kauf des 
Buchs. Dieses kann auf der Gemeinde-
kanzlei bezogen werden.

Die neu erschienene Dorfchronik enthält für die Identität der Gemeinde wertvolle Geschichten und Bilder BILD: ZVG | MICHEL JAUSSI

BRUGG: Geschäftsgang 2022 des Medizinischen Zentrums 

Erfolgreicher Abschluss fürs MZB
Das Medizinische Zentrum 
Brugg ist gut auf Kurs. Die 
prozessorientierte Ausrich-
tung und die strikte Kosten-
kontrolle zahlen sich aus.

Das Medizinische Zentrum Brugg 
(MZB) blickt auf ein erfolgreiches  
18. Geschäftsjahr zurück. Sowohl die 
Anzahl der durchgeführten Eingriffe 
als auch das finanzielle Ergebnis 
konnten gegenüber dem Jahr davor 
verbessert werden. Mit 2 Prozent 
mehr Gesamtertrag sowie rund 6 Pro-
zent mehr Eingriffen gegenüber dem 
Jahr davor konnte der Betriebsverlust 
deutlich geschmälert werden. Die in 
den letzten Jahren eingeleiteten 

Massnahmen auf strategischer sowie 
auf operativer Ebene wirken sich laut 
der Mitteilung des MZB zunehmend 
positiv aus. 

Gute Auslastung ausgewiesen
Verbunden mit der Teilauflösung der 
Rückstellung für allfällige Covid-
19-Risiken resultiert ein Jahresge-
winn von knapp 203 000 Franken. Die 
bessere Auslastung, die konsequente 
prozessorientierte Ausrichtung und 
eine unverändert strikte Kostenkont-
rolle führten zu einem besseren Be-
triebsergebnis als in den beiden Jah-
ren davor. 

Der Jahresgewinn soll zur vollstän-
digen Abdeckung des Verlustvortrags 
aus dem Jahr davor verwendet wer-
den. Vorbehältlich der Genehmigung 

durch die Generalversammlung resul-
tiert nach Zuweisung an die gesetzli-
chen Reserven ein Bilanzgewinn von 
16 000 Franken. Erneut wurden di-
verse Investitionen vorgenommen, die 
sich zukünftig positiv auf die Tätigkeit 
des Unternehmens auswirken dürf-
ten.

Neue Belegärztinnen und -ärzte
Im Jahr 2022 führte das MZB 5389 
Eingriffe und Behandlungen in den 
Disziplinen allgemeine Chirurgie, An-
ästhesie, Augenchirurgie, Chiroprak-
tik, Gefässchirurgie, Gynäkologie, 
Handchirurgie, innere Medizin, Or-
thopädie, plastische, rekonstruktive 
und ästhetische Chirurgie, Proktolo-
gie, Rheumatologie/Schmerztherapie 
und Urologie durch.

Das MZB zeigt sich erfreut darüber, 
dass im Geschäftsjahr neue Ärztinnen 
und Ärzte ihre Belegarzttätigkeit auf-
genommen haben. Dr. Lidija Bashoska 
ergänzt seit Mitte Sommer das Team 
der gynäkologischen Fachärztinnen 
und -ärzte. Ebenfalls führt seit Früh-
ling Dr. Marc Furrer, Facharzt für 
Hand-, plastische, rekonstruktive und 
ästhetische Chirurgie, im MZB Opera-
tionen durch. Er bietet im zweiten 
Obergeschoss an der Fröhlichstrasse 
7 Facharztsprechstunden an und er-
weitert mit seiner Tätigkeit das Ein-
griffsspektrum des MZB um die äs-
thetische Chirurgie.

Die Aktionärsversammlung findet 
am Donnerstag, 4. Mai,19.30 Uhr, in 
der Mehrzweckhalle der Kaserne 
Brugg statt.  GA

Gemeindeammann Richard Plüss und Autor Hans Vogel freuen sich über die 
frisch gedruckte Dorfchronik BILD: MW

SCHINZNACH

Ersatzwahlen 
Gemeinderat
Gemeinderätin Elisa Landis und Ge-
meinderat Adrian Mathys haben bei 
der Gemeindeabteilung des Kantons 
Aargau ihre Demissionen aus gesund-
heitlichen Gründen eingereicht. Den 
Rücktritten wurde stattgegeben. 
Nach Rücksprache mit der Gemeinde-
abteilung hat der Gemeinderat Schinz-
nach den Termin für die Ersatzwahlen 
auf Sonntag, 18. Juni, zeitgleich mit 
den nächsten eidgenössischen Ab-
stimmungen, festgelegt. Entspre-
chende Wahlvorschläge müssen bis  
5. Mai, 12 Uhr, eingereicht werden. 
Die erforderlichen Formulare können 
bei der Gemeindekanzlei Schinznach 
bezogen werden. Im ersten Wahlgang 
kann jede in der Gemeinde wahlfä-
hige Person als Kandidatin oder Kan-
didat gültige Stimmen erhalten. Eben-
falls hat der Gemeinderat Schinznach 
die nun geltende Ressortverteilung 
festgelegt und im Gemeindeblatt «Der 
Schinznacher» vom 6. April kommuni-
ziert.  GA
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